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Die Verhandlungen mit in Neviiratliniiimmililin
xi: Über die erste offizielle Begegnung der Reva-

rationskommission mit den Vertretern der deutschen Sie:
gierung am Mittwoch inittag trägt eine halbamtliche Wolfs-
meldung noch einige Einzelheiten nach. Danach sagte der
Borsitzende der Reparationskommission Barthou in seiner
Erwiderung auf die Begriißungsansprache des Reichs«
kanzlers u. a.:

Die Revarationskoinniission sei hergekommen, um einen
tranken Körper zu behandeln, um den Ausdruck des Kanzlers zu
gebrauchen. Es sei daher notwendig, daß sie die ganze Aus-
dehnung und alle Anzeichen der Krankheit kennen lerne. Der
Augenblick sei gekommen, ohne Umschweife zu sprechen und
an die Arbeit au eben. Von diesem Nachmittag ah heiße daher
die Parole: »A"r eiten mir�.

Es wurde darauf beschlossen, die Verhandlungen sofort
zu beginnen. Die erste Sitzun der Reparationsi
konunission mit den beteiligten deuts en Ressorts fand be«
reits Mittwoch iiachmittag im Reichsfinanzministerium
statt. Au; deutscher Seite nahmen daran teil Reichs:
sinanziiiini ter Dr. Hermed die Staatosekretäre Schröder
und Fischer und der Staatssekretär a. D. Bergmann Die;
Sitzung war, wie es heißt, fast vollständig ausgefiillt mit
eingehenden Darlegungen von Dr. Hernies und Staats»
sekretär Scljröder über. die Lage des» deutschen Budgetsk
Die Beratungen dauerteii etwa Uf- Stunden Später
traten die Delegierten der Reparatioiiskoiniiiiffion zu einer
internen Beratung zusammen, in deren Verlauf die
Vorschläge Delacroix� besprochen wurden.

iliiiinqellltliti Rtitliimiisitiiifi Iiei Diuiiiiiniitioiiiien
Gelegentlich des dseutfcktnationaleii Vlssarsteitosges »i-n Görlilz

iaiidwauäl»i»»kiiiePTa-»au»i»i;a d? Etkakiiaelifckzän älteiLcktsTiisiålzkkissesgergigrbitoherigie Avllfteit hin Aiksfcktusfeå D. M 1.1 m teilt Rede h1. Ziel?
sprach von dem Reickisfcklsulaesetzr Gelieisnirat D. M ati er, der
Vorfitzetigdie des Badifcheii Landsexssvserbaensdiesx tibser hte Lan-c DE!
eoosnaeltsckieii Kirch-e im heutigen Staat. Ain der Nasid-rathe»

gishiiien »:i».»»»»a. itzt» Abaåovdzäteii äsicklör .»»»de»rchVorx»ivei»;de.PVSU i Cl! . New TMOI VIII« Mk. , , C! Cl! ., Cl!
Präsident der» Verfassung-streitenden Kirelieiiwerfakitimlusiia.» FrauPgzeväxichzrling mild« W Dr. Ritter teil. Einstiinmsig

ui e« o en: «

nie Dies! Förliiier Taf« W« de; Cfahgelisi it
inxiztzkxåkkäkkirpu EFETIIHHTPFTL �Sie i ä? B fch Iigxfksiåik Uäiki F;
unveräußerliches Recht der Eltern bleiben mit« , über die S al-
gattung u bestimmen, der s»ie» ihre» Kinde: auf hren wollen. Bis-her hat ie Regieruiigsloalition in de; Schulfrage versagt; ein
tvachsendes Sohn Gewinst» die Folge. Wir treten geschlossen fur die

MZHMEZDUUZTZFUYTMYIFZU Zchlks imitieren: W ltan. t n n n e -
fchauun scbarakter der Deutsch-rationalen Volkspartei.
Aus allen chichten und Stämmen finden sich in ihr Kreise zu-

saigiiaemb diegniåäinküleltönkzlgendix riftzntäis t»ne aridfbsiieiidsn sinder a�. » . aa. un �aus ten.Wir leitjkefitiienr unes zifm ovölklff en, zum besticht! Gedanken« mitder bestimmten Hinzufiigun , da dieser seinen tiefsten Gehalt erst
im Ernst des christlichen ewissegs erhält. Kein wabrliaft deut-
fches Geistes-leben kann sich vom biblischeii Christentum lösen. EinVol! ohne Religion entbehrt des sittlichen Haltz und damit der
Widerstandskraft gegenüber den Sorgen und   ersucdiingeii der
Welt. Wir erwarten, daß unsere Parteiarbeit überall diesen
christlichen Weltanschaiiungsrliarakter erkennen laiße.
» F» Zu: »il»ieicbsaus.s;«hoi»i»sz»» erhärtet von den veutfchiiclitsgigilenJa: a r en, e e neuen e an e _ enKilr chgensetrouassunge den Laut-tagen vorgelggt werden,
f; sie jeden er uch zuril weisen. die reiheit her Kirche zur

selbständigen Ordnung und Verwaltung i rer inneren Auge egens
heiter  zu beeinträchtigen. i

Deitiilie Verpflichtungen qui dem verteilte: Bitten.
» Nach einer mitteln! der R arationskonimissdosn wird am
d. Novcniber im Hotel As oria in am et vroiiilotifche e r -
itieigekuiig »von 148951 getvösbnli en und 979 »or-
sugsaktien der Sitdbabngeseilslscliaft »vor-genommen.
Die Aktien wurden von bei: deutschen Regierung gemaß Artikel 200
Eies Vsesailler Vertrages der Revkirationskotiimission Untergebene.
Fu der ersteigeruwg wer-den nur die Alliiserten unsd die Regierung
des: Vekeinigten Staaten sowie Staatsgnsgehiorigez der genannten
Land-er sit-gelassen. Dies-e Staiatsangeborigeii muiien. aber natio-
ipeiien., daß sie die Aktien selbst erwerben wollen und« das; fise nisclti
als Vermittsler für andere austreten. Die Pei-steigeriingsfiiiiikiiie
niiiß in Dsollar beantragt werden, doch» behält lich .di»»e Revarationss
iommiffion das {Ihrem vor, eventuell»eine andere Wahrung bekanntzu geben, in der der Anlauf der Fiktion vorgenommen werden kann.

Der biet: anurzviiene Artikel NO» heilt-Dunst. daß Deutschland
Uuf Verlangen der Revarationskommifsion alle Rechte oder Jn-
teressseu deutscher· Staatgangsehoriiger an offentliclien » Unter-
nehmung» oder; Konzes innen in» Russland, China. O«iterreiek»i,
llngartt, Bulgarien oder er Türkei erwirbt »und die» Gesamtheit
Tiefen; Rechte und Jntsersseii der Revarationslomiiiission tilde:-Trägt. Im vor-liegenden ffalle handelt es sich um Aktien der Otter-
Tsiöliiiclieiis Siidcbahnaefellfchaft

Industrie nnd Landtagsitiahl iii Sochseir
Für die Landtagskdashl in Sachsen am nächsten Sonntag

bat der. Gesamtvorstand des Werden-Idee» Sackifisclter
Industrielle r Richtlinien aiufsaestellt die unter den mahnen
des augenblicklichen Aiilafses liisniaug unsere wirtschaftliche« und
politische Sinne scharf beleuchten. Es hetfit darin u- a.:

i« « Bandit Etwa. l - d« «« "i ch Jinditistrie enteilt-laut  äffen �neilfgtt,  Je DER. Dienst! do! bis TM· AM
berechnen und einseitigen »Wirtsch0ft».s-

tritt« «« Stil-fis« «�tä...k�"kt"ii"ki"tiä«.tlli..iit"i, sie äußor · nva u n e en, a n «« O
«? « l te b Si U i«-mscftigcn K °énf°°�hn°wtc°1.ekcqét wirft« Thais-soffs»-

in
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iigexbl n Vertretern dar »Arbeiter.scl!iist regiert wordenund da» al e anderen Stande, Jsiiidiistrw »Don-del u
Landwirtschaft, Beamte, Wiege-stellte, das gesamte Burgiertuni und

fest: gärten. fnäneit fiFIf uklisxifchien Kckokisen oxgreiistel»»e»i;i».»»nriå»»»ntt»k-o, r os im ein o gieinas w n i v r
erwarten von dem neuen Zandtag und von einer neuen Regierung.
heiß sie» die schtver leiidsenide Wirtfchat Sacbseiiss fördern und nicht
sie» b»i»s»»her »durch sohzialistiHsz e btlrkåigwirtsjlkaftAXjki e san is us emmieir ir u en, voiive ifür die Stggerutilijg der Produktion nicht Wirtichaftstheorir.

» Dise»»R«ik» liiniieii  ten dann im» »Einzsalnen die. Motiv-endig- für ern-e olide Gixtsczigftsepalitik »so-UT »und Ækpekkzhdak »dzcracta Such-s· en einen in u au 1c r a -
Politik des eiches so get-end links-eilst. tvise es der toben

åidsptiiiisitlliiPÆöixiszFsibsiw stssttsitsch Eis-MADE itzt:t : n r er r . ei: ozisa is . en- ierung

SaFYBHschMispZatuznek »c»»i»tiiiu»,»chd.z»ß etwaiger}. unbmuanmage;me i m E r einen e er ens a e, o ern tu
Fijla n-kam«vf» und Trennung« der zuun Znsaiiiiiiszenitvirleii im
titnsntte Kruste bedaicht war. Diie Not der Zeit fordert Schick«
a s und Arbeits &#39;«  ° ll- tkciiide ISalles iin Sachsen wie imgkkfetifilkiälnschafm a er S �b

tfjitissvliuis Laurentius-i.
Rom, 31. Oktober. Heute Nachmittag wurde Lliiusisoliiii von

geheimer im Ministerium des Äußeren eingeführt. Musik-linksandte an alle italienixchen Botschaften und Ggesandtschaften Tele-
grsammsz in denen er wie Übernahme der Reigieruiig und die einst-
toeislige itbernahnie des Ministeriiiniks des äußeren mitteilt.

Musfvlini hat an Psøinearo und Boiiar Rain eine.
Depelsiche gesandt, in der er den Regieriinkzshiikupterii der be-
freuiidetsen Nationen herzliche Grüße übermittelt und das Vers·
trauen ausspricht, hat; bei der Grfsiilliiiiii seiner Llufgaliie Italien
die Solidarität der alliierten Stationen" er-
halten bleibe, die er für die Wirksamkeit ihre-s politischen
Handelns, für unerläßlich halte! Auch aii Lord Curzson sandte
Mussvliiii eine Bsgrüß-u-ngsidepesche.

Die natioiiiiliftiiiheii Volsclieiiiifteir
» W21. Die räterusfische Regierung spolitik steht

anscheinend am Beginn. eine: neuen Abschnitte« ihrer Entwicklung,
den Inanxdeii allrusstsklisizentralistisch en nennen muß.
Großrußlsand ist bestrebt. die J« r e ishe i te n, die es den
,,;f oh e r a t i v se n Eli e nur I i L e n« vor einiigeii Jahren in der
Hoffnung auf» die fiesgreiirlie Weltrsevolution als Loclniittel für das
Ausland verliehen hat, ftiftematifch zu b e s d; n e i de n. Damit
kehrt Moskau zu der historischcn Politik des zarischen mit la-nh
somit» Das ganze Gebiet der Sowi etfödera ion
toll nach dein Willen der tlldozliauer Machthaber kiin tig wie einst ein
,.-e·in-z·-i ge s u nt eilbar es, h eilige Z. Ru f; and«- "Blüten.
Fu: Zllioåilzauer Regierung sucht ihre zentralistischen Tendenzen durch
�mieten Tiber» den nationalen Sepgratisinus der niclstrufftschsen
Ootvigtrepulililen u beinäntelir Eltarakteriitifcli für »die neueste-
Entwicklung ehe; oslauer Zentralismus ist eine Rede des Stiefel
der uikrainischen Räteregierung im Plenimi her Zentralerelutive
in Ehseirlowz R a k o w e  h entpuplqtc sieh hier als be get, st e r t e r
»An-banger eines etnheitlichen und unteilbaren
Russlandn Ei· klagte. die Ukrainen die Weißritthenen und
die übrige�?! Nationalität-en der. Soivsetföd-eration« einer rufilanhs
feiiidliche Gesinnung an und erging sich in Ausfsälleii regen sdio
ievaratist schen Tendenzen dieser Völker. Man glaubte in akoiosky
nicht ein n bolfchewistifchien Jntsernatiomleir sondern einen
ruffifchen »ationali.ften zu hören. Der ukrainifsckfte Chef der Volks«
konimissare liindiigte kurzierliand an, »daß kiiiiftia alle Frrtsaen der
aiiswartigen Politik. der Lanidiesverteisdiguiig und aber Finanzen
der einzelnen Sowiotriepubliken ausschließlich-der Kotnszpeioiiz der:
Most-sauer kientralregieriiiig unterliegen werden.

Ver-niedere Mitteilungen.
§§ Genera! Ludetidotff erläsit eine Erklxiruiizi sgqgeii die

Anzschuldinunils daß Idie von ihm iiniterstixvte Richtung zum
Wiedexaufbau des Vaterland« irgend-wie mit politisch-en Mord-
auf&#39;n!! - exi gegen Mannes: on. veraniioorilichscikStellen an tun
hg 1e. in vo itischegsp System, selbst wenn es seine Ylisaaijt gemalte
tcttisg mißbraucht, inufsse mit » anderen mitteln bekainvstt werden.Noth-endigt Jfei vor allein die» nie a l ich it» w e itac h end e
Einiglei aller vaterslandifch aesiniiteii straft-«.

.» tinjijiii nunieras elsuqiis ftir den liiihereii Juftizdieiiist folgte:
teils fur Anfan des na frei; Saftige in Preußen eingefuhrt
werden, um hie 9 ntvarterza I einaufebrdtiieit. «

»» Die Verhandlungen mit den Svitzeiiorgaiiisatioiien über
die Erhöhung. der Arbeiterlöhne für Noreniber hielten am
Dienstag im Rcichsfinaiizminiftiorium zu einer  Einigung geführt.

th. Ein Entwurf über Ncttrcgelung des Schstiikstiiiiciiwe eng
wird dem Reichstag demnächst zugehen. Er erschwert die Fionze fiv-
iiieriiiig uiid gibt den Gemeinden einschneidende Rechte über
A l Loh olv e r. bot e. namentlich fur Jugciidliche und. Betrunkeiie

�- Uni dem iilieruiäfzigeu Llllvholgeniifk zu ficuern, ist vom
Dunst-ge r· Polizzseipräfidenteii eine Verfunuiig ergaiigem ioosnacli
die Osfeiihaltung der Lilörstiibcn nur noch an drei
Woche. und man: nur auf einige Stunden gestattet wird.

s� Warum der pfälzisclle Eifenlzaliiierftrotk beendet tot-rede, tritt
aus einer Bekanntinactsiiiisg des Usräiideiiten der Reichsvahiidtrekion
Ludwigsliafen hervor. Darin teilt er allen Dieiiststelleii den Be-
fehl der französischen Vcsatziiiigsbekiörde an das
ktsisciiliahiipersonal iit, den Dienst auftritt zu erhalten. andoivnfallsts
rtegsgeriecht iche Verfol un» eintreten werde. Die

alliierten Behörden ließen keinen Otrei Worauf er sofort
abgebrochen vzurde .

» �- Heituiigsverbot iiii befrtjteii Gebiet« Die »Bergikk»cki-Msärkifzge
Leitung· ist auf acht Tage fitr den Bruckenlopf Dtltfeldorf mt
de: iiblicheii Begrunditna verboten worden.

-� Ein Konntest der Bei-drängten findet, mir der Bund der
Auslandsdeutschen mitteilt, vom» 6.1116 8. Novoiiiber in
Berlin staut. Es handelt sich darum, in lietztiesr Stunde aus die
Menge-beruhen Körversckjafteii und die Regterun eiiisiuvirkemin ilietrliatag ltogtziirzeit das-I sogenannte Gntlaftungsgcfetz vor,Dieses» schlisosßt in »»s-einom Mantel ein neues« Liau»i-d-avionsfchädeii-.sen und eine  des» Aiksgleislssgses»etzes»eiii. Die in dencsctieii vorgese- ensen « : chasdi uns-Fett sur diejenigen, betten durch
die imitieren riet; sie: utschlaiids alles wenn-stammen
worden ist, werben von n Verdrocngten als ganzlirh inigeniigend
be eintritt. Jud? will» der Konnt. he: Verdrängt-it Sterns-Ja
r  I«  er initiierte�PAMCUU G IMUCT C« . B c . M« FUL-tagt eine  m Mauritius mit s�  in; ein einem.

zu.

Tagen der .

.--o

«  wahrgenommene:

n . &#39;

Ist-lag von M m1. Guru. Dort: Eiiizelvrcis 5 Mk.
I « - OOOQOO _._____ __ Is-1---s-OC-ssoo-

«- Die Attklvgdfchtift in dein Unterfuihiiiigdvcrfahren wegen
des Mvrdanfchlago auf Scheidemann ist sent fe«rtiigaestellt. Die
Exöffnun der Anklage vor dem Staatsaerichtshof wird in den
nachften agen erfolgen.

§§ Die Verhandlungen über die Ausdehnung des maritim
uertrascö auf die Ultaine sollen seist in Berlin wieder aufge-
noiiinien werden, iiachdem der ukrainische Vertreter von einer
Reife und: Moskau zurückgekehrt ist. Ekbensso wird de: Beginn der
Verhandlungen uber einen deutsclprussiscben Handelsvertrag

angefündign 
Die Zahl der Opfer« der Gtulienexdlvfion »auf der sechs!
Bklichsttnfze ist auf sechs Tote. und 24 Vserletzte gestiegen,

D. Röuigähetg, sit. Oktober. fEiaener DrahtberichtJ
In Li t au en herrscht eine a ro e Feuerung: alle anitlicbeii
Llnstrensgungem ihr zu fieuern. fin umsonst, unistiirzlerisclie "Eile:
mente wühlen im Dunkeln. An jedem Morgen findet man in
Kowno Flugsch-riften, die zu Getvalttätigkeiten auiforhern. Die
Wohnungsnot nimmt immer ungseheuerlichere Formen an. Gegen
Reichsdeutfche wird nacki wie vor »unter Berufung auf die
Wolniungsnot in rigorofer Weise vorgegangen;
Ausweisunaen Deut ehe: kommen ein-mer wieder vor,
gbtvobl die deutsche Gefandtf nit alles tut, um die reichideutsckten
xxnterestfen zu Mühen. Die Spekulation mit dem neuen Gelde
nimmt ihren Fortgang. 9,30m 1.. bis II. Oktober sind über atmet
Yiilliarden deutsche Reichsmarl umgewechselt worden: statt des
Kurfeo von 150 sMark werden 850 und mehr für den» Lit bezahlt.
Mit dem Erscheinen einer deutschen Zeitung in �Roman
ist für hie nächste Zeit zu rechnen. -
« Wie die Gleichberechti mit; der Deutschen  in Tschechteii aus seht.
Im» neuen Bord t her Tf sechosliotvaekei sind für die tfihe isexie
Universität im rceg 23,5 Weilt-wen, sur die d e u t f eh e Unterer. itat
1.9 illiillionen Kronen eingefüllt Die ts chechis the Te� �n11,
vaiiiliziivierst mit 10 610000. die d eiitsf che mit s3,8 {militanten
Kronen. Die deut ehe Staatsgewerbsefchuxle in Bitten, der das
tiseiiersbaiitie dseuitts bäusde zugunsten tiicheeljsischscr Zwecke we ge-
nommen wurde   as Gebäude resvritsetitiert einen Wert v-on7 il-
lionen!, erhält eine Entschiädiigiiinig von 100000 Kronen� illusf
ts ch e chi f iche Mitsdelschiiliiieirbauten enitifsallsen 9 150 000 Kronen,
auf deutsch-e �- null Kronen.

� Tschcchiichssiid lawilche Verbrüderuiitr P Tau, 27. Oktober.
rsessievilrirl Hier sind 70 Abgeordnete

der Belgrader Skupfchtina sowie die siiidflawifchen
Minister für Finanzen, für Post und Telegravihetr für Handel
und für Vollätvirtscklttfk Mr Teilnahme an »der inorgigen Feier«
des �iagrertancc der Prsollamation bei; tscbechisclicnUuiaihbanaigkeit eingetroffen. Sie wurden« von den i-
ntsisern und Präsiidisen der beiden stumm-im. dem Piirsaermeifiser
von Praa nnd zahlreichen Devuiaiioiien einvfaiisaeir Die Stadt
hat aus diesem Anlaß steiler-unt. « .
» m Eine neue sozialiftifihe »Wartet in Frankreich. Die »Aus-åznand rsedung der einzelnen Ri tungen auf der koinmunifttfckien
arte aufs« und die dort �bei lloffenen Ausfchlie uiiaen alten

nr Folge, da sich unter Juhriing einer Anzah der . us caLchlossenen un »anderer freiwillig aus »esgbiedener Kommiinisen
er mittleren Richtung eine neue sozia istisclie Partei unter dein

ederative des Travailleurs Socialistes rev

an... 
 

Namen: Union

åqlrisde ftp 15 ih dergl; at: Znagt er a .on eine� n es un · rar nzver an en.Yes ciff .6 Freuden Augschuß gehören u. a. Henrv Sellter
er en .

Zenit-stören. °°
Dberidile�idie mabluorbereitungett.

Deutsthnatioiiale Versammlung.
Gutteutag. 31. Oktober. Am Sonntag fand hier eine öffent-

liche Versammlung der deutschnationalen Volkspartei statt.
Nachdem der erste Vorsivende des Kreisvereinä Major Adametz,
die Versammlung eröffnet hatte, begann« Landtagsabgeordneten:
Regierungsrat Bache-m aus Berlin feine interessanten politischen
A»itsf1.1hrungen. Der Redner aeidmete zunächst in großen Zügen
die Politik, welche die Sozialisten seit 1918 betreiben und
behandelte dann eingehend die Politik des Zentrums. E:
VTVUUIUW fchsiki Dei! intim?� Zufowmenlchluß des Zentrums mit
NL� äoaialbemntratie seit Beginn der Revolutioir an welchem
das» Zenirum auch heute noch fesibälnobgleich die Sozialisten die
reltgionsloseiSchiile in ihr Programm ausgenommen haben.
Diese Politik des Zentrums fei gar nicht zu verstehen. Ganz
besonders scharf verurteilte ed der Redner, daß das Zentrum von
einem Zusammenarbeiten mit den Deutfchnationalen nicht nur
iiichto wissen will, sondern vielmehr der Partei, mit der et; doch
in kulturellen Fragen an einem Strick zieht, seinen zum Teil
fanatiicheci Haß entgegcnbringh einen Haß, der selbst davor nicht
zuruckichreckn die Straße gegen rechts aufzuveitscheii
und die Parole auszugeben: »Der Feind steht rechte!" Hoch-
iiiteressaiit waren seine Ausführungen über das Verhalten
des rheinischeii Zeniriinid So hat die »Komm-Hi» Vom:-
aeitune�. das führende rheinische 8entrunisvlati, erst tauglich
wieder: in einein längeren Artikel den Gedanken einer
Aidfplktterunct rheinisclter Gebiete vom preußischen Staate
usw! offen spielen lassen. Sodann erwähnte er vie. Spitze«
tandidatur des Pfarrer«- Woln ivoniii eine nicht nur für die
deiitschnationalen Katholiken ObertchlefienQ sondern auch für die
des- ganzen Reiches hochniichtige Frage ihre Beantwortung findet.
daß seht« Wohl. ein Katholik her D. N. B« P. angehören kann und
dar. die Porteffsive pkotestantiiche ist, sondern eine christlicha die
beiden Ftoiifessionen gleicherweise dienen min. Die Peksgmmkun
mit lebt ital; von Zsntrunisleuten besucht, von denen nur zwei si
zum Gegenwart» meldeten. Einer von ihnen versuchte das su-
fammettgehen mit den Sozialisten zu rechtfertigen, her andere be-
zeichnete die. Aufstelluug eines katholischen Geistlichen ais Spitzskk
kandidaten als eine Machination der Partei, mit der sie die
�humnteit Bauern auf dem Lande« fangen wolle. Ohno Witlhe
konnte der Wohne? iin Schlagwort beide glänzend widerlegetr Es.

Die sentrunislaiidtdateir
» Q Vsttthtkiy 1. November. Die Kandidaien des Zentrums für«

dte vbetschicftichen Wahlen werden fegt offiziell helaiint ge eben«
Dis. SPISS her. Liftefiir den Reichstag weilt folgende s ainen
aufs; 1.. Pfarrer Uiivka cui-month·  Gewerxfchafxeielretäk Ein,
Tit-F«  WENN. s� Londtoirt wen: isivverl Heidsrsdorf Kreis
Meiste. 4. Tifchisrtiietfter Konstantin ixtzaioadzklt Baume. An her
Svi o. di: Laudtageioelillifte stellt ebenfalls Pf » eurer.G« folgen I. Slmtågetielitstat Eduard Beim: Mcufiadsztf,7«rs. Liszt;-
mixt Qeetmanti dmrelu  Diicrmiä! M. Lenkt-hilf, 4. Apis.

rance gebild t hat. Die neue Partei verweist an eine



gerichtsdirektor Hermaiin Goebel lOpvelnx 5. Vorschlosser Ernst
Kreker  Gleiwitz!, 6. Reiter Josef Mantke  Gleiwitz!, 7. Rechts·
antvalt Dr. Hans Herschel  Breslau!. Dazu wird mitgeteilt. daß
die Kaiididatur des Ehreiidomherrn Ulitzka auf der Liste für den
preußischen Landtag nur aus wahltechnischen Gründen gewählt ist«
Alle Stimmzettel des Zentrums haben als Stichwort den Namen
Pfariter Ulitzkin Nach der Wahl wird dieser jedoch sein Landtags-
inandat niederlegem sodaß an seiner Stelle der nächstfolgende
Kandidat Amtsgerichtsrat Beyer cimiidt.

Die Zucker-wirtschaft.
w. Die Einfuhr von Auslandsziicker ist vom 16. November ab

nur noch auf Grund behördlicher Eiufuhrbetvilliguiig zulässig. Die
Sverre der Einfuhr von Auslaiidszucker konnte vorgenommen
werden, in der Hoffnung. das; der Sllkundbedarf der Bevölkerung
aus der inländichen Ernte befriedigt werden kann. Die erste
Verteilung von Zucker neuer Ernte wird im Laufe des Monats
November erfolgen.

Segel- und Gleilflüge im Bober-t"ialzbach-Gebirge.
nk, Hitschbetik 31. Oktober. Scgel- und Gleitflüge sollen nun

auch im Bober-Kadba-ch-Gebirge, dein Vorgebirge des Riesen-
gebirges veranstaltet werden. Die geogreiivihische Lage des Bohrer-
KatzbiachsitGesbirges ist durchaus dafür geeignet und nicht ungünstiger
als in« der Rhein wo die Segel- und Gleitflüge bekanntlich zu den
gMNzkndstrn Erfolgen geführt haben. Bereits im konimenden Find-
isahr iollen ein oder mehrere Flugzeiige gebaut sein, damit man
VI«  Pxtcktischen itibungen beginnen« kann. Hin weitere Kreise
fusr die Mitarbeit zu gewinnen. siinid Filim und Lichtbildervorträge
aetklant die das Verständnis �für die Aufgalrcir und Ziele des
Fliegerbundes vermitteln sollen. Es sind auch bereits einige Preise
für bestimmte Flugleistungen ausgesetzt. Man gibt für!. der Er-
wartung hin, dass, Hirschsberg der Sammelvunkt fiir die Segel-
und Gsleitflüge des gesamten Ostens werden dürfte, vorausgesetzt«
daß« die Bestrebungen die nötige Ilnterstiiitzunig finden.

Anfcill in der Königs-hätte.
x Qönigßbiitte, 81. Oktober. Jn der Königshütte ereignete

sich heute früh ein Unfall im MartinstahlwerL Beim Heran-
fahren an einen Martinofen kipvte eine Pfanne mit flüssigem
R·oheisen, das infolgedessen überfloß. Durch das überfließende
Eisen wurden fünf Arbeiter schwer verbrannt, einer von
Ihnen so, daß an seinem Auskommen gezweifelt wird.

. «« Breslau, 1. November. Die schönste und stärkste Platane
Vreslaiiz die sich aus dem Grundstück von Geh. Kommerzienrat
von Skene,» Schtvcidnitzer Stadtgraben 18, befindet, wird ur-
ze·it von der· uberall hilf·sbereiten Feuerwehr mit Hilfe der a-
girusleiter ihrer gefährlichen alten Äste entkleiden damit auf
Wunsch des Besieers diese Zierde des Breslaiier Stadtbildes er-

lten werden kann. Der Baum ist ein hervorragendes Exemplar. einer Gattung, und Lein Stamm hat einen Durchmesser von
1.30 Meterir Der efä rlichfte große Ast, der über der Straße»hing, ist bereits entfernt. Es wäre zu wünschen, daß auch an

anderen Stellen der Stadt, wo alte und inerkwürdige Bäume
stehen» diese durch sachverständige Behandlung erhalten blieben,

.und nicht, wie es im Süden verschiedentlich geschehen ist, einfach
abgesagt werden.

�- Die ·,,Schlestsche Tage-sooft« ist heute wieder erschienen, da
der Obervrafident das Verbot auf Grund fol ender Erklärung. die
an der Spitze des Blattes zu lesen ist, zurü gezogen hat: »ZumArtikel: »Eine SchuPgarde für den ReichskanzlerX Der unter
dieser· Überschrift er chienene Artikel in Nr. 271 unserer Zeitung
bat ein» Verbot unseres Blattes für eine-Woche durch den Herrn
Oberprasidenten zur Folge gehabt. Die Veröffentlichung erfolgte
während der Abwesenheit des Hauptschriftleitersz sie wird weder

svon her Hauvtschriftleitung noch vom Verlage gebilligt unh wird
bedauert. Der Verlag und die Schriftleitung haben die erforder-
Elichen Maßnahmen getroffen, damit derartige Verstöße gegen das
«G·esetz zum Schuhe der Republik in Zukunft vermieden werben.�

-- Die Biervreisverdopvelunxn die durch den Beschluß in
· rzburg, den Hektolitervreis von 3000 Mk. auf 6ooo· Mk. zu er-

«h hen, angekündigt worden war, ist jetzt im Ausschank in Kraft ge-
treten. Während am Montag bereits in ·vie·len Lokalen der
Schotkpenvreis verdoppelt wurde, ist im Schweidnitger Kellerzheute

Wiormittag der Schoppen von 20 auf 4o Mk. erhöht worden.
� -- Beim Wiedereinhängen von Fenstern, die gereinigt worden
waren, ist am Dienstag nachmittag in der sechsten Stunde ein
Dienstmädchen aus dem ztveiten Stockwerk des Hauses Sauer-
brunn 11 in den Vorgarten abgestürzt Das Llligdchen hat

;schwere Verletzungen an Bein und Schulter erlitten, die um o
gefährlicher sind, als das betreffende Fenster mit herunterfturz e
und unter die Verunglückte zu liegen kam, so das; sie sich auch er-
hebliche Schnittwunden zuzog. Ein Kranleiiauto der Feuerwehr
brachte das Mädchen nach der nächsten Unfallitation

  
Spott.

Die Bresluuer Rennen in Berlin.
« * « Der Sicbliesische Rennverein bat für seine letzten beiden

»Renntage dieses Jahres, die i·n Berlin am o. und 8. b. M. ge-
laufen werden, einen _ au ssg e.! e i chnet e n N en nun g s·-
schliuß erzielt. Es erhielten sur deii erst-en Tag: Dei: Preis
von sLiegnis 52, Preis von Oppeln 87, Preis von �Briten 50, HEFT-cita-
Pveis 60, Preis von Neisse 59, Preis von Leobschiitz 38,· Preis von
Ohlau 68; für den zweiten Tag: Preis von Schreiberhsau 21,
Preis der Grafschaft {Blau 60, Preis vom Kvnast 36, Preis von
Krummhübel 82, Preis von Kudowia 51, Preis von Reinerz 71
unh Preis von Siailzbrunn 22 Unterschriften. Die einzelnen
Rennen sind mit se 85000 Mk. dotiert, der SilesimPreis unh der
Preis von Krummhübel mit 15o 000 Mr. Ein voller Erfolg ist dem
Reniiiverein von Herzen· zu wünschen. -

Handels-teil.
Berliner Dollarkursx 455o.

D Bang, i. Nov-sites. Börse· A I: f·a z; a säge r« c; t. es� ·i··ii. III-L!ie Böre neigte zu einer se r set! is sen eur ei u-ii.g·· r er-

haicihdlåin leixvmkt hier mevaratigiiäcfgmgtaiijionß Man- befurchtåti Eber};au fiese er:!an ungeii vra is e  anno inen für eine· a i· i-
sierung der Mark nicht hervorbringen werben} Infolgedessen blieb
die Tendenz am" Desvisenmarskte fest. Dollarnoten
stellten· sich ungefashr auf 4550. Jm·E·f f e k t e nve r l esphr war· der
K a u sfa n d r a n g nach dein gestrigen Zliuhetage wieder: aunerst
stürm i-sch, zumal auch· das Ausland weine Kaufe solchem. Ein:
folgahegcnI setz-is· zu Begi·nn·· des Verkehrs d eine �neue ·:t a t g-trovi a e ulwar s ewegung set· zur: e ein,
wonach diese· bei fester Grundtendenz zum Teil xkihwankiiniieii
zeigten. So stellten m!! ho h·e r: Ge«l:eiikirchener· 6400 Proz. auf
15 000. sspckkser 13 O00. Von ionsstisgen Montaiivapieren eroffneten
höher: Buderus 4100  +675!, DeutschsLuxembiirger 11000
 +3500!, Esssener Steinkohlen 11000  +3750!, Harpener RFoo
 +4000!, Hösch 10500  +2400!, Hoheit-lobe 4750  +1200!, :_».l!e
Bergbau 7450  +900!, Ksattowiteer 10500  +4900!, Kein-
Neiiessen 13 000  +5700!, La u r a hü t t e 7500  +1350!, Mannes-
mann 8000  +2450!, O b e r b e d a r s· 4·o0o  +750!. le a r o 3600
 +700!, Phönix; 11000  -l�2«ooo!, Rsheinische tbraunkohlen 12 000
 +500!, Rheinstahl 153000  +2500!. iltombacber 3300  +700! »und
�Einerlei; 6375  +1000!. Dagegen seh-trachten sich ab; Schleisz Bin!
»in etwa 1000 auf 17000. Ka l i wer t e Gleichfalls sicut-End.
Deutsche Kaliwerke 6400 H� 1200!. Yllchsersleben ·4ooo H� 500!,
ferner stiegen Helidbiirg auf 3450,_ Krugerslxill auf 1500, M·aiis-
sselder Eure auf 2050, Hannoveriche Kaliwserke ·a·i·if 3300. Halle
Fisali auf Also. Koloii ialwerte zum, Teil sturniiscli gefragt,
SalitrermShareS 200000, zeitweise iogar 212 000. SudseesPhosvhaet
16 000, Sloman 5300, Pomoiia 200000. Otavisanteile 19250. Kstwkv
15oo. Banka k t i e n höher. Ofksskkkkchische Kredit-costs«
H� ·1.io!, Dresdner Bank ·l-s� 55!, Darntstwdleks »und NUYVUAIBAUI
  25�!. Von a u s l ä u d i s cf! e n Ba hneli {hegen Schaiitiing
H� 275!. da de: Regierungs-Vorschlag �für die Abfindung besser kein.

soll, als erwartet worden war. Canada «l�l-" Moos. Schiffs;
fahrt saki i eii clieiifiills zu steigenden Kursen begehrt. Llohd
H� 225!, ifkcinsa H· 300!. dctimlsitvgsSüd H� 250!, Hapaa H� 390!.
DeutsclpAiistralier H� 2oo!, Roland-Linie  + 150! Anilin-
werte stiegen bis etwa 1100 Proz. Elektrizitätsaktüen
bis auf 2000 Proz. Ferner notierten Montanpaviere
weiterhin höher. Heimische Staatsvaviere gleich«
falls fest. Spross. �i-ciibäanleihe 1025  _-f� 100!. Sproa. Eonsols
906.  + 15!. Anleiheii fest. OsterreichifcheA u s l ä n d i s d!? _
Goldrseiitkz H· 50o!, Bcigdad I + 400!, Anatolier H� 35o!. «

Berliner Notenkiirse vom 1. November. Anfang skur s e.
lE i g. Te I.! 1 Dollar 4550. 1 schweiz. Frk. 820, 1 Irr. 320, 1 Pfd.
Stets. 20250, 1 tfcbecl!. Krone 1 . «

Brcsliiin 1. November. Börse. Die Börse eröffnete in sehr
fester Haltung. Es fanden aiif allen Marktgebieteii grrsze
Käiife statt, so das; die Kurse zuin Teil sprung haft in
die Höhe gingen. Am KasfasJndiisiricmarkt waren
besoiiders M o n t a n v a v i c r e se h r fest. So stiegeii Hohenlolse

um 785 Proz» Oberbedarf um 040 Proz. und Caro um
91o»«Proz. Für Kattowitzer kaiii kein Kurs ziistaiidexdoch
waren sie weit über ihren letzten Kurs gesucht. " Am Te «·t.il-
markt gingen die Kurse weiter in die Höhe. « So tiegen
Kramsta um 100 Proz» Srhlesische Te tilwerke um 00 Proz» Erd·
niannsdorfer auf 3400. Bleyer Stau fmann um 175 Proz· und
Gruschwitz Textil um 1o5 Proz. Am Zementmarkt anien
Ovvelner um 75 Proz. und Groschoiiiitzer um 400 Proz. höher ziim
Handel. Von Z u e! er w e rt e n stellten fiel! Fröbeliiers um 600
Prozent höher, während Fraiistädter 100 Pro. nachgabenx ·� Te r-
rainwerte waren weiter begehrt, wie sleinburgerjct oo!,
Lräbschener  + 74! und Immobilien  + 60!. Auch der Markt der
Svezialwerte lag sehr fest. Höher stellteii sieht» Feld«
mühle  + 25!. löther  + 215!. Ostwerke  + Vol, Rutgerss
werfe H· 300!. �uta  + 200!. Linke-Hofmann s -i· 620!, -Ohle
 + 90!, Waldenbiirger  + 80!, Hydroineter  + 325!, Schlef Gas B
 + 650. Striegauer Bürsten  -i� 200!, Freiburg? Uhren  + 210!,
Schlesi che Btlaudruckerei  + 50!, unh E« Wo. Osclssleiien - + 60!.
doch gaben letztere bät-er um 25 Proz. nach.  am: gesucht koaren
ferner Breslaivesr sektriisch.e, die um 100 Proz. aiif 560 stiegen
und repartiert wenden mußten. Gleicltifalls revartiert wurden:
Deutscher Eisen-Handel mit 2200  + 750!. Am Baiikespnsinarkt
Hi. eii Schllessische Bodeiisbainksztiliilien auf 162. «. m freien Ver-

se� r war das Geschäft gileischfsallss rerlit heb: iind die Kuirse
fester. So nannte man: Starke u. Hofinann 1050 G» 1100 V»
Cshristopsh u. Ursmasck 1400 G» 1450 B., Fahr u. Wolf 1020 G»1060 B» Gorkauer Sotzietätsbrauersei 700 G., 730 B. QstdeutÆ
Elekiirigitätswsenke 475,  650 G» 7oo B» Osstdeutsche Te: «
glas 500  550 B. Ausländische Zahlungksmittel
waren gleichfalls sehr fest. Den« Dollar nannte main mit
455oaus Berlin. Tscliecliiisclie Noteu wurden fester mit
143 für gsrosiseStücke und 142 für kleine Stücke bezahlt. D e ii·t s ch-
Osterreicliisclie - ten stiegen auf 4,90. Polnissche
åltoten waren mit 31%. Z�- am Markt. Vom Devisenttltss
zahlu n gen kam nur Auszahliiiig Wien mit 5,48  5,52 B.
zum Handel. Der Markt· der heimischen Anlage-
pa v i e re und Jndustriieobligsationen war gleich-falls sehr fest.

Die Kurstabellen der Breslaner Börse waren bis Schluß der
Reduktion nicht eingetroffen.

w. London, 31. Oktober. Wechsel« auf Paris 63,22%. Bselgieii 68.07%.
Scbineiz 24,71, Holland 11,«lo!y;, Newhork 445,68, Spanien 29.22. Italien

108,18, Deutschland 206. 
nrohuttenbörie.

Vreslaii.1.Noveniber. Aintliiher Stiminmigsvericht Getreidets
Fest« Preise für Hafer, Geiste nominell. Oelsaatent Weiter
gefragt. Preise nominell. Futtermitteh Fest.

Tägliche amtliche Nattern-tara: für 50 Kilogramsuir
 betreibe: | l. I 31. |Dellaaten: 1 St.

GersteWFT 9000:9400 8300:8700 8682222131�. : :
.« II! ZMLÆO 9100:9400 Neids« still. 14000315500 20000322000
tlioggen. . . - 8800 8200-8500 Seufsqmen - i �-
Weizen . . . 9500 87oo�-9ooo

Futterinittei. Nachstehende amtliche Preise für Futtermittel
kommen ·eden Mittwoch heraus und verstehen sieh für 50 kg.
Parität aggon frei Breslau für ganze Wagenladungen.

I. 25. s I. 25.
5700-691!Weizenkleie .  . sioo-ssmsoevo-ssoo Biertreber . . . . . .

Roggenkleie . . . . 5100-5 5000-5500 Malzkeinie ·. . . . . ·.o7oo�e2o �.
Leinkiichen. . . . . -- .- Trockenschnitzel . . Jiooszgoi 500-5000
Ravskuchen . . . . eeooeroqooooesoo Biertrebermelxtojoo suec-sein� oo
Palmkernkiichen .· gsgxxzggesooasov Palmkernmel 80/70 4700-520: 46005000
Sefcimkuchen . . . « Torfmelasse 30/70 . 3200430;
siokoskuchen . . . . .. Mais . . . . .  . . ioovoiiovvsgsooiioiio
PalinkernschroL . aioooooitrswzsco Weizenkleiemelasse. 4700.«-.«2.-xY aooo
Reikiutternietileiszkseonsioossgoassoo Soyaschrot ca. 44%. .. �-

Kartoffelflockeii 62oo��67oo. " t

_ tllichtamtlicher Bericht. Trotz unveränderter Devisen war» die
Stimmung a·n her heutigen Produktenbörse ruhig. im Getrcide
machte sich eine gro e Zurückhaltung geltend, so daß dieUmsätze
recht· unbedeutend hieben, zumal die ?- rderuiigen höher waren.Weizen und Stangen ·fest. Hafen: «und Gerstemaszig angeboten. e wenig Gesch t. Olfrüchtii fest, mangelsWare fast geschäfts os. ··S«e n Es a m e n wenig Kauf-last, M o h n -
f a m e n» gesucht und hoher ez·ahlt.· Jn H a n· f f· a m e n fehlte
feides Angebot. Le i n s a m e n m. einer Saat fehlend· und weit
uber Notiz bezahlt. Für R a p s estand weiter ·gute Kauflush
blI b Xb schwach ·� b t . �vfl " - t , &#39;Estlevs en, a esrbohnein q� Inn m ferbggbniexg,� f rflägbacl! Lilie-
geboten, fest und gesucht. u P i n e n beider . · Farben
gesucht. Am K l e e s a at e n m a r kt bewegte sich das Ge-
ichiift in sehr engen Grenzen un:d blieb die Stimmung abiwartend
Rotklee und Weiszklee zu unveränderten Preisen wenig gehandelt.
Schwedischkslee neuer Ernte fehlte, ebenso Gelbkslsee schlesisclser Her-
lunft. G r_a s s a a t e n diessähriger und voriähriger Ernte ge«
sucht, ebenso» Luzernsa Mais ···fest. Futtermittel ab-
tieicliiv.i-cht. H se u ausreichend ·zugefuhrt. St r o h sehr fest und
{oft ohne Aussicht-i. K« n r t of s e l n schwach zugeführt· bei ruinier-zizdeigten Preisen. M a l! In r 0 d u k t e ruhiger bei geringem

a .

New-York, 31. Oktober. Prodnktenbörse. Baumwolle. Tageszumhven
78 000. Ausfuhr nach Großbritannien 28 000., Austubr nach d. Kontinent 24 000.

i]. s 30. s 31. 30. l Eil. " _____30_.__
Baumwolle | Petroleum Welt. Mo! slsUook flsollityerlloko. 23,80 88.60 llstlnsi . .. 16.50 16,60 171717013500. 139
tiissllklemlek 23,62 ZEIT nennt .. 13,25 13,26 Mahl 0215435535-507
sum: Okt. --,-· --,-- tretlalum 3,00 Tot! Kaffee Ich Los« 2,75

Nov. 23.00 23,06 Schmalz 11.45 11.6 Dez. OF« 9,78
Hof« 28,19 23,20 Tal . mm! 8,25 . 8,25 März 8.68 Los
Jan.! 22,94! 22,93|Zuc ertcnlr. sog« 6,65 113i! Use! 9.48

w. Chiron-i, S1. November. Weizen kaum stetig, ne: Des. 1137.17. Mai,
112%, tvkais lauin stetig, ver Des. 66%, Mai 66%, 6.010613 per OR. 10.40.
D·ez. 0,75, Speck 1t�12, Schweinezusuhr im Westen 128 000, davon in Chi-
oago 39000. - « -

O. W. Vorn New-York«- Baiiniivolliiiarkt Der Slllarlt nahm its« der Berichtsi
woche einen wenig einheitlichen Verlauf und war größeren Preis·
schwankuiige u unterworfen. Bei Schliiß der Woche griffen starke Gegen·
ftrhmungeu, verbuudeii mit erheblichen Pretssteigeruiigem Plan, so das;  m! two
anfänglich niedrigere: Notierungen die New-Perser SchlUkldreisis Eskleblicb bDklkk
als zu Beginn der Woche stellten. New-Perle: Baumwolle iiotierte 24·8o.« ver
November 24.10. per Dezember 24,19, ver Januar 23,90, m: Februar 23.93.
Die vorliegenden Schllhungen der dies-jährigen Ernte in den Vereinigien Staaten
lassen deutllch erkennen, daß der gesamte Wer: sich wesentlich vdher stellen rnrtte
als im Vers-vie. Die Baumwolle-rate wird vorausslchtllai einen Mehrertrag von
21,1, Millionen Ballen liefern. -

Wetieriiaiiirichieir
Die Riederlidläge waren gestern ziemlich allgemein verbreitet, hielten sich» aber

in mäßigen-Grenzen, mit Ausnahme der Schweiz iGeiis 40, Lugano 13,. 3117m!
Saum. Die Teniperaiiiren lind in Deuiichland allgemein gesunken, in Englanddagegen unter dem Einfluß stllriiiilcher durch eine im Norden von Jrland logeriide
iie e Depression veruriacliier füdttcher inde erbebltoi gestiegen. Diese Depression
durfte bei ihrem weiteren Fortscdreiteii uns nicht unheeinstusii lassen. so von� am
Donnerstag mit bcränberlidmn. etwas milderein Weiter. auch Lilien-erschlagen, bei
lebhaftem weltlichen: bis sildlichem Winde zu erwarten wäre. « « « - « « -

Verstehe-lieh, und! Niederland-e, würdig, etwas milder.

Anteilnahme, Natiirwisscnschakften uiiid Mathematik.

Bunte  Stprnnit.
. = Ein Mitarbeiter der ,.Lpz. N. N.« hatte eine Unterredimg

iiiit Oswald Sdciiglcr,«der über« seine Entwicklung folgendes er,
zahltes »Ich stumme aus» dem Harz. mein Vater war Postboamick
In Halle wurde iih Schüler der »Latina« der Frasiickesclien Glis;
hingen. Schon dont-als hatte ich für Geschichte besonderes Interesse.
meinem alten Lehrer Friedrioh Nei uer bewahre ich ein dank;
bares Erinnein Nach dem Besu se des Gisniiisassiunis trat an
"Hd? »die Frage der Sbcrufsivahl heran. Damals bewegte« d»
die Lehren Darwins die Geister: so studierte ich, ohne große innere
_ _ · · Dann wurde
Ich Qbe·rlehrer· in Haniburg iind half am Heinrich-Herz-Rk»x1,
gtimsnasium unt, die i·aturivissensiliaftlickieiis Saiiiniliiiisiden und Ak-
beitsräiime auszubauen. Nach drsei Jahren gab icht difesen Beruf
auf nnd habe mich in München niedevgelsassem Hier« fing {ab
als Student sozusagen von vorn an. Meine Arbeit gwltxkuiisn
geschichtlicheii Fragen, daneben liefen geschichtliche und bolitische
Interesssein Bei all diesen Arbeiten und Studien ging ichalleiu
meiner Wege» Im Verhältnis des Schulers zum Lehrer habe. 5.!!
zu keiner unser-er Unsiverfitsatsgroßen··gesstansden.» »Ich· habe auch
heut-e keine Beziehungen zur Universität. Der Titel« »Der nutzt.
aa-ng des Abendlansdes« i:st eine Parallelbildung naichjdeni he,
kaiinten Werk von Otto Seeck »Der Untergang der antiben Wein,
dass ich eines Tages zufällig im Schausfenster sah» Hätte icb da,
male die Stimmung voraus-gesehen, die heut-e in «· Deutstlsiliind
bkkklchc dann wurde ich das BUT! viclleichi »Die Vollenidiingsdes
Abendlsandes« genasnnthabenf - -   . s L  T� -

z: Der Direktor des Gerincinischen Museuiiis im?! i�: sichs»
teilt mit: Während der Weinbau am Kommen-It, dessen Einrichtung
Im» vornen-neuen . Jahre abgeschlossen wide. »die «.
nialer der hohen Kunst in sich birgt, sinkt! die kultiirgescliicliis
lichen·Sa-inni·lungew, insbesondere die oolskskirndliclien Abteilungen
und die deuticlkeii Illtertsziiniey im· alten« Teil des«M�iiseusins-. ver-
blieben. Ihre. 1Imgr·uuvieriing. wie auch mancherlei baiiliche Ver.
amderungen habendie Herausgabe eines neuenssWegtizeisers duixh
die Sanrmlungen im alten« notweiidi gemacht. Bearbeitet von
Prof. Dr. Iris Traugott Schuh· und er ckyienen im Sellbskvefrlaige
der; Anstalt. mit!; er »ein anschaulsixkfes Bild der B:deutuiig«s7ter" ver-
schiedenen Abteilungen� und unterrichtet er iifber den swesentlickisen
Inhalt der einzelnen � Beile unsdkKabinette. Voll-kommen neu auf-
gestellt· wurden in Riausinen des Obevgeschoissses des 1. Stocdwerkes
sdise reialihaltige Sammlung alter Kinderspiel-fachen mit ben reiz-
holten Puvventhaiils ern und Puppen-frühen, die Denkniälets des
deutschen Handwerks, eine aus· Ansbach stanimenide Zei1-g-druckstiibe,
die Gruppe der wissenschaftlichen Instrumente und technischen
Werkzeuge, ·eine aus Niirnberg stamsmeitdke alte Kuvserschmiedes
Werkstatt, die Denkmaler der barocksen Großvlastib die Abteilung«
densleinvlastik sowie die Sammlung alter «Schmiedeeisensarb-eit"en.
Außerdem ist im HolbeirwVerlaig zu München ein mit immer»
tafeln ausgesvattetes Werk über die mittelalterliche Plastik� im

ermanitscben Museum erschienem bearbeitet von. NialerDiadierer
Hiilbert Wilm " «

tu. Einen Kampf zwischen Alkoholfreuiiidsen und Alkoholgegnexu
gab es am· Montag in Elbe rsfel d. In der dortigen Stadthalle
sprachen Oberamt Dr. Kleefischlsvölns und Reisihstagsabgeordneter
Sollinann netten den «Alkohol, insbesondere gegen die Verwendung
von Jnlandgetreide für die Biererzeiisgunicr für ein Sckiiiavsverbov
gegen die Hergabe von Zucker für Biere und Lilsöreund aeaefn die
 Einfuhr von Asl.kohol. Unter lden mehr als 5000. Zushörern befanden
sich einige hundert Arbeiter und Angestellte von Brauereien und
Brennereiem Die beiden� Redner konnten sich nur» kurze Zeit gegen
die· Pxoteste der Alkoholsfreiind·e· dirs-kleinern. Auch die Versuche.
sozialistischer·- unh koinmunistisclier Getwerkscliaftlerj Ruhe. zu
schaffen, scheiterten. « Sollmann Ischlosi mit den Worten;
R· · elden glauben ihre· eigenen Interesse» zu« vertreten: in
Wirklichkeit vertreten sie die Interessen« derer, die sich in Chori-
vctgner bade-in« Die Versuche der Aslkoholsreun«de, · die gesvrengte
Versammlung ihrerseits fortzusetzen, scheitsertenx an Idem Wider-
stand der Alsboholigegneia Der riesiae Saal war stunden-lauer« der
Sckktuplatz wilder Ausftritte � � «

Geitiiiin«-Auzszug.
, ex: � · ..

20. ißreu�vßiihh. Miso. Preuss! Klasseiissokkerie
I, nun« « m. supungnag 8o. cum: am! ·

Ohne Oetväbissz « «« Itsdkvil haben�. _
»si- pskpzziksmisioueoes copies« u« man Im! ·

e im 1oooo M 146159 246443 274088 - . - .    « . «
24 n 50001! goes 13991; 31012182168 01818190187 181111 Indes« f

Meers« 823545862840 873808 � «� · -- {v
84x11 aooo I! es« 18957 esse: 4867.2 68801 78807 82600 eozerewooz.

111050 115488 125400 141008 143475 rein: 188028 use« 178748 181682
1101078 198780 199888 ebne  282088 esse» 2475641406911212681 eiseio »
5206687 808927� 812785 814738 sage« 826876 agree 361860 867140 « _
drei» 873622 874248 . « · -

s« m a. seine« wirkt-seminis« nie« man
s zu 500000 H 144793 «« · .
8 zu 10000 M 101810291148 350470 wiss? . « �_
221m 5000 M 5728 26403 69306 100755 rotes« Isosso esse-s»-801241 Also« 321887 « «   « ,  se.  ,
130 an acoo H 7558 es« 15021 seid? 80014 01000 esse« 88754 m- . -

108748 107100 107880 109401 100466 tiefre uesas 122800122705
124479 132155 is
aeuse 164303 184483 reife: 198784 206162 208540 2350.44 essen! Mode.
250874 252112 269567 271728274930 277810382812 need: 289217 205248!
Weide» 818737 820078 seid» 327803 seist» 828301 328918 326561.
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354529 3540510358490 850098 3698.66 Sold« · »
 s· de: ZEIT-tun« wurde« seidene· m:  man cost-sei; · Q .

�a zu 40000 U 116870 » « « ·
. 3 zu 10000 l! 223317 ·«- « . « " ·· - w»
1e �zu 5000 1112051 sesoe 148808 140075181410 Ins« 284288 seien»
n4 8178000 u rasenden; 7974 26871 27446 38838 42030 4350B 482 s! «, 4818s esse: eeese isaio 78449 neu« 114 100460�10455_8__11621ß-111�6g8�181136 188196434666 151066 154240 re oee reden« 171404 im« its-Jst« ..101545 um: 104407 198878107405 Ieise« neige« 218684 seien« 2806 1!

273707 seien« 294828 800076 303642 807869 82x825 825363384868 888590! .
seseeio 340515 3445er 382777 808337 3711877874585; _ « . · ; - - .

Die Asintsliclie Gsewinnlistie der StaatL Lotterie erscheint von seht«
ab in Form einer· »Am t l ich e n -L o t te r i e n 8e i tu ngksz die
von· »der Gseneral·-Dir·ekt·i·oii herausgegeben« wird zund bei säiirtslirhen
Poitanstalten abonniert werben kann. Die. -,,Amtlichg»Lp-ttsepxe-
einen-g« wird« auch in d e r "Ge sch ä·f t s st e llke « u nsegir.ejr
eituna ausgeslegt ·�·un«d kann hie: kostejnlos ein-

g·e s eh ·e n werden» Die iiachstie Ausgabe der Amtlichew List  sur
die iietzsige Sihlinzklsafs e erscheint etwa- am So« November, Von
der nächsten Lotterie·an·»·wird nicht mehr in li.sondern in EMasfeii
gezogenuder Los-preis· ist den-Zeitverhäl·t·nissen«entsprechend-Midas
erhebt, »die Gewinne sind erheblich vszergrofiert ..

Wanaerstundunncenricnretu
s se. « 31  i» lxiri P�rsi. n. I.! 31.

linksher. . 2,36! 1,85 Hresiuu OF. ! 5,27!" EIN. 5553,07
 �aosel _. . 1.26 0,99 Rrnsian�l� . --Ü.42!-Ü.43 *0�40_&#39;Ü,95
llrappiiz � 2,68! 2,38 Raneern 0P. Abs« "433 Mit· · 5,20
Reine. « �-�. .- ; Ransern UP.- 3.90 3,90 3,92 3,40
-Md.OP. 3.8" 3,81 Dyhernlurth 3,04!  2.95241

_. nenne. irr-«, i, i sinken. . . 42,522�:�s.,44 «-«« 1,78Brie!: 0P. 4.94, 4. öTschicherzig +2,52 ·�- -� _ Lägsteif-tim- 3,17!; 2,74 Fürstenberg 4-22041-2433 s� 1�1_
Tranchen . 1.62! 1.37 "Team. d. TM. 7 l hr indes. + 4,5

. Ausuteruugshöbe im« die; Oder- 07x184 und Sebwhnvatserä�iqderune
Tranchen 3.25� »· . « � .. � E

Einteilungen�  den ö�entlicnen Wettaf�onil�ema
!

V� s: ;
lleistet-im «;  · "neutraler  «Y.Yov, nun an.! III« E s mm: 1.l92ov. m!. s Izu-IT«

lrli still  5M. · «· �. f!� üllllSlt. ·  » «
kommt . 3,1 12,0 no I« i,i neue!. ieuiiskissps ��.�� ��.. -.-�.  -" 4-
Baums Si. . ·�- - -- -� -- --� Elrlm . 2 11 L ·Is l· h ext
lanmmum �_- -�- l �- -- «� um Mohn . Z. .7.! 1� II 6 Im!
rmum. gib. I; 72.077470! � &#39;.

�ßßrniaeifin plant�; z»
Vekgiiiivptiiich fix: ben �pomirmekx rau: i. P. anbauen Zeiss-as·

fordert vrovliizielleii unv vbii weiteren Inhalt der Zeiiimgi 0&#39;110.56: oinsasn n,
beide in Isbreslaik ·�- Druck von Wilh. 0501H. A o ru in z�reelan.

Schauspielhaus, »Heute abend:


